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BL *9' weites glatt . ff Uft ft Donnerstag, t? ^ pril

fius dem Laude.
Baden-Baden.

—^ Städtische Snnnnluiige » . In der letzten Zeit sind diestüdt. Sammlungen durch einige interessante Funde aus der
Römerzeit bereichert worden. In der Nähe von Ha neue berstet nivuvde ein römisches Gehöft ausgegr -abe » . Tabei wurden drei
zum Teil noch gut erhaltene Sieinfiguren gesunden tReitender
Jupiter mit Gigant ) . Auch kleinere Tinge , wie Speerspitzenu . dergl . wurden noch) an dem Platze gesunden. Durch) weiter ^
dlusgrabungen , zu denen der Bürgerausschuß die Mittel be¬
willigte, soll sestgestellt werben , ob es sich bei dem Gehöft unieinen Bauernhof ober ein sog . Heiligtum (Tempel) handelt .Für letzteres spricht die Teilung der Anlage des Gehöfts in dreiTeile und die Lage des Gebäudes nach Osten. Die städt -
Sammlungen , die sich unter der vortrefflichen Leitung -des Kon¬servators Herrn Ruh immer mehr vervollstunmnen und viel des
Interessanten und Wissenswerten aus Baden-Badens Hleschichtebergen , sind auch Sonntags ' geüssnet von II —1214- llhr . ES
sollte niemand versäumen, dieselben zu besichtigen und dadurchsein Wissen zu bereichern. Der Eintritt - ist srei .

* Auch, ein Zeichen der Zeit . Das hiesige Amtsgesängnis ist
z. Zt . derart überfüllt , daß schon wiederholt Gefangene in be¬
nachbarte Amisgefängmsse überführt werden muhten.

* Pforzheim , 14. April . Ter im Hause Jahnstraße 33 woh¬nende Mechaniker G . Preisler sprang gestern abend auseinem Fenster- des dritten Stockwertes in den Hof . Er war so¬fort tot . Ter 26 Jahre alte Preisler war an einer Lungen¬
entzündung -erkrankt und scheint in einem Fieberansalle die Tatverübt zu haben.

— Ter wegen zweier Ta sche n- d i e b siä h le im Verdacht
stehende Volksschüler Herniann Hosmann von hier hat nun ein¬
geräumt , seit Januar d. I . 13 Diebstähle iin Stadtbad hierverübt zu haben , welche sich auf 5 Taschenuhren und 8 Porte¬monnaies mit kleineren Geldbeträgen a !s Inhalt beziehen .— Am Freitag abend gegen 6 llhr ereignete sich ini hiesi¬
gen -stadtbad ein kl einer Zwischenfall . Eine
Schwimmerin , ein 20jähriges , erst vor kurzem von Strvhburg
hierhergekommenes Büffetfränlein , -wollte inr Schwimmbad vonder tiefen nach der seichten -Abteilung schwimmen . . Im Begriff ,die trennende Aiseffingstange zu lassen , verfehlte sie dieselbe und
-tauchte infolgedessen unvermutet unter . Dabet kam ihr WasserAn die Luftröhre und -die schon etwas ermüdete Schwimmerin
sank mit einem unterdrückten schrei unter . Leicht hättenun ein Unglück geschehen können . Allein die Badewärtcrin warauf ihrem Posten , bemerkte den Vorfall , sprang ins Wasser -nn-d
holte das Fräulein herauf , bas noch einigen mit ihm vorgxnom-uienen Armbewegungen gleich wieder zu sich kam . Zur Be¬
ruhigung der das Bad Besuchenden sei bemerkt , bah ein Vorfall ,wie er sich vor einigen Wochen im Bierordtbad in Karlsruheereignete , hier nicht wohl Vorkommen kann . Im Herren - wieim- Tamenbwd sind immer zwei Wärter üezw . Wärterinnen an¬
wesend . Es ist sodann- die Anordnung getroffen , bah durch eine
elektrische Glocke stets sämtliche Badewärter herbeiger-ufen wer¬den können.* Heidelberg, 14. April . Ter Seismograph der Königstuhl-sdernwartc zeigte gestern vormittag ein Fernbeben an . —
Gestern wurde hier die Hauptversammlung des „Ba-
drsch-Unterländer Fischervercins" abgehalten, bie sehr gut be¬
sucht war . Der bäuerische Landestnfpektor für Fischzucht hielteinen sehr interessanten Bortrag über „Die Bedeutung der künst¬
lichen Fffchzucht für die Bewirtschattung fliehender Gewässer" .* Mannheim , 13. April . Der 20 Jahve alte ledige Haus -
bnrsche eines Hotels suchte sich letzte Nacht mittelst Gas zu ver¬
giften . Man überführte ihn ins Allgemeine Krankenhaus . DasMotiv der Tat ist noch unbekannt .— Zu dem lleberfa I l auf den V izefeldwebel
Wastarf wird noch berichtet : Der -Schwerverletzte befindet
-sich auf dem Wege der Befferung . Wie es heißt-, ist er das
Opfer einer -Verwechslung geworden ; die Hiebe sollen nicht ihm,sondern einem anderen , wenig beliebten Chargierten des Regi¬ments zngedacht gewesen sein . Der Ueberfall soll durch zweiZivilisten ausgeführt wordeir sein, die in der Langen-Rötter -
Strahc sich auf bie Lauer legten. Die Untersuchung über den
Fall ist noch im Gange .* Mannheim , IS. April . An dem Neubau der Bad. Anilin -und Sodafabrik bei Oppau stupste der 37jährige verheiratete
Spengler Dietz aus Bad Dürkheim aus dem 3. Stockwerk herabund blieb mit zerschmetterten Gliedern tot liegen. — Aus
Liebeskummer hat sich ein löjähriges Mädchen von Mundenheimmittelst Lysol vergiftet . — Ans der Feudenhoimer Nebenbahnsfteh eine leerlonsende Maschine aus einen vollbesetzten Zug , wo¬
durch 2 Personen leicht verletzt wurden . Tie beiden Lokomo¬tiven und 2 Wagen wurden- stark beschädigt .* Mannheim , 14 . April . Der in einem hiesigen Automaten -
vefiauvant augestellte Hausdiener Ph . Mols unternahm einen
Selbstmordversuch, ftidem er in dem Lokal 48 Gashahnku öffneteund die Hahneir von 2 GaSkochapparaten-. Ter Lebensmüdewurde bewusst-los ausgesunden ; die Wiederbelebungsversuchehatten - aber Erfolg .

' 28, soll den Selbstmordversuch aus Furchtvor Strafe rnrtern -vmmen habe», -da er im -Verdacht stand, nutz
automatischen Kassen Geld entwendet zu haben.L . Grngeubach, 13. April . Das Ortenauer Kreis¬tu rufest findet am 16. , 17. und 18 . August in -Gengen¬bach stall , verbunden mit -der Einweihung -der Fahne des
Gengenbacher Vereins .* Schonach, 14 . Äpvil. In der Dampffäge von Chr. Fl-aigbrach heute nmht Feuer aus , das mit großer -Schnelligkeitmit sich griff -und das ausgedehirte Amvefen in- der Zeit einerStunde zerstörte. Der Schaden- wird ans 80 000 Mk . -geschätzt.Das Sägwerk , das nach einem Brande im- vorigen Jahre neuerbaut wurde , war erst seid einigen- Wochen- -wieder nur Betrieb .

^ Rotenberg , 14. Apvill Aus einem Hopfenocker wurde aneinem -der letzteil Abende auf zwei hiesige Burschen ein Schuh '
abgegeben. Einer der Burschen erlitt - eine Arniverletzung. TerTäter kon-nte durch die Gendarmerie ermittelt -werden.* Meßkirch , 13 . April . In Engelswies fiel das 2jährigeTüchter-chen des Landwirts Schatz in eine iirtt Wasser gestillteBertiesn '.ig und ertra -nk .

Wieblingen , 13. April . Die Leiche des ani 26. März in
Heidell>erg beim Spielen am Neckarvorlandertru icke neu tz Jahrealten Volksschülers Kotz cn -berger ist gestern hier aus dem
sdcckar geländet worden. Alan verbrachte -den Toten i-n die
Leichenhalle.
^

* Oehningen , Amt Radolfzell, 13 . April . Die Frau des
F-abrikheizers Maier imirde in Ablvese-nheit ihres Mannesvon zwei unbekannten- Männern überfallen und mißhandelt.Die Frau würde bewußtlos im Holzschvpf gesunden. Die Täterentkamen nuerkamit .* Gaiktngen, Amt Radolfzell, 13 . Apri-l . Betni Viehstttternwurde -dem- Landwirt Hch . Schnell le das rechte Auge aus -ge¬
stoßen . Das Auge mußte ausgenvmmcu lverden .
^

* Halbmeil , 13 . April . Der an -der Schmelzesäge beschäftigteSäger K . Dierterle v c r u n g lü ck t e gestern . Beim Arbeitenan -der Zirkularsäge sprang ein Lattenstück ab nn -d traf den18 Jahre alten . Dieterlc -derart an -den Kopf , daß er soforttot war .
* Wolfach , 14 . April . In Halbmeil sprang an der -Sckmelze -

säge ein Lattenftück ab , wobei der 18jährige Säger so schwer am
Kops verletzt lvu-rde, daß -der Tod nach kurzer Zeit eintrat .* Brühl , A . Schwetzingen, 14 . April. Das 9jährige Töchter -
chen des Fuhrunternehmers Tremmel verbrühte sich mit kosten¬den, Wasser so schwer, -daß das Mädchen kurze Zeit daraus starb.* Erbach, 13. April . Zwei tödliche llnglückssällehaben sich vorgestern in hiesiger Gegend zugetragen. Im nahen
Ebersberg wollte vormittags -der bei Landwirt Bär bedicnstete,noch nicht- 18 Jahre alte Knecht Peter -Schweitzer einen auf -einerkleinen Anhöhe stehenden, schwer mit Steinen beladenen unbe-
spannten Wagen selbst zur Straße herab führen . Trotzdemnun ein dabeistehendes Mädchen die Bremse des Wagens festzugedreht hatte , kam dieser doch laut „Od . Anz .

" infolge seinesGewichtes in zu rasche Bewegung und preßte -den -bedauerns¬werten jungen Alaun , -der in seinem Schreck die Deichsel los¬
gelassen hatte , mit dom einen Rad derart gegen einen Baum ,
-daß -die untere Hälfte des Kopfes völlig zu Bre -i zer¬drückt wurde . Der Tod trat sofort ein.Ein weiterer tödlicher Unglückssall ereignete sich nachmittagsin Hetzbach. Auf -der -dortigen Station - geriet der Packmeistcrdes nach 2 Uhr von Hanau -kommenden Güterzuges beim Ran
gieren unter diesen Zug und wurde von -diesem mitten-durchgeschnitten . Auch -dieser Verunglückte , der eineWitwe mit 5 Kindern hintcrlätzt , -war aus der Stelle tot.

Landwirtscbaftltcbes .
Ter plötzliche Eintritt des winterlichen Wetters bei starkem

Barometersturz läßt für unsere Gärtner und Obstbaumbesitzerdie sovgl-iche Frage berechtigt erscheinen , leidet -die besondersin milden Lagen schon -weit entwickelte Blüte da runter 7
Mögen die Erfahrungen -, -die man in früheren Jahren gemachrhat , das Wort haben-. Noch am 15. Mai im Jahre 1900 tror
ebenfalls starker Schncefall ein , also bc-i noch viel weit ent¬wickelterer Baumblüte 'als Heuer ; -der Schnee blieb damals selbstbis tief in - den Vormittag hinein liegen, ohne indes -die Obst¬blüte zu schädigen . In guter Meinung schüttelte man, hie -undda den Schnee ab , jedoch zum Nachteil. Im Herbst nämlich
stellte -es sich heraus , daß gerade die Bäume , die nicht geschüttelt wurden, eine bessere Ernte ergaben , als die ande¬ren , da die Schneedecke gleichsam einen Schutz -gegen Frostgefahrbildete und außerdem die Blüten beim -Schütteln mit abfielen .Die Ansicht , daß bei Schneefall auf schon entwickelte Blüten
Saftstockungen entstehen und zum i-eilweisen Abfall der Blüten
führe , dürfte daher nur bedingt richtig sein . Dagegen- sei aufdie noch immer bestehende Frostgefahr nachdrücklich
hingcwiesen, die nach dem Aufhören des Schneefalls , nach Ab¬
zug des Tiefs , bei- zeitweise au -fheiterndem Himmel und Ein¬
setzen von nordwestlichen bis westlichen Luftströmungen leider
durchaus nicht ausgeschlossen ist.

* Staatliche Hilfe für die -Weinbauern . Da auch das Herbst¬
erträgnis 1912 im allgemeinen den Erwartungen in keiner Weife
entsprochen hat . im Gegenteil zahlreiche Gemeinden des Lan¬des, die noch an den Folgen des Fehlherbftes des Jahres ' 1910
zu leiden haben , durch die wiederholte Mißernte besonders schwer
betroffen wurden , ist laut „Karlsr . Ztg .

" wiederum zur Linde¬
rung des Notstandes «in Administrativkredit in Höhe von 90 000
Mark erwirkt worden . Bon dieser Summe wird dem Genoffen-
schastsverband badischer landwirtschaftlicher Vereinigungen , dem
Bauernverein sowie dem landwirffchaftlichen Verein der Betragvon 70000 Akk. zur Verfügung gestellt, damit die zur Bekämp¬
fung der Rebkrankheiten hauptsächlich notwendigen Mittel , näm¬
lich Kupfervitriol und -Schwefel zu möglichst billigen Preisenmit Zahlungsfrist bis 1 . November 1913 an die dessen bedürf¬
tigen Winzer besonders betroffener Gemeinden abgegeben wer¬den können. Von dem Rest mit- 11000 Mk . haben einige Ge¬
meinden Beihilfen zur Erleichterung der Umlagezahler und zurBestreitung des gesteigerten Armenaufwandes erhalten . Außer¬dem ist einer besonders bedürftigen R-ebgemeinde -ein -nieder ver¬
zinsliches Darlehen zur Weiterausleihung genährt worden. In
gleicher Weise wie im Jahr 1911 ist aus Anregung -des Ministe¬riums des Innern seitens der großh. Steuerbehörde , der großh.
Forst- und Domänendirekiion , des großh. Verwaltungshofes
sowie der obersten - Kirchenbehörden Anordnung -dahin getroffenworden, daß den Winzern der heimges -uchten Gebiete auf An¬
suchen Steuerstundung und- Einkommensteuerbefreiung oder
-Minderung sowie erleichterte Zahlungsbedingungen , Pacht¬
zins - und Kausschillingsstun-duiig und in geeigneten Fällen auch
Pachtnachlaß genährt -werden.

Neues vom Tuge. .
Eine Giftmvrd -Affäre .

Frankfurt a. M . , 15 . April . Die Frau des Artisten un8
Fechtlehrers jkarl Hopf , Bülowstratze 13, erkrankte vor¬
einigen Wochen unter verdächtigen Anzeichen . Auf Anord¬
nung des Arztes hrackste inan die Erkrankte gegen den Wil¬
len ihres Manes in ein Krankenhaus . Die Unterfnchng'
ergab , driß Vergiftung vorlag , die nur durch den eigenen
Mann herbeigeführt worden fein konnte. Ter Mann -wurde
verhaftet . Bei einer Haussuchung- in der Hopffchen Woh-
ung entdeckte man ein komplett eingerichtetes Laboratariinn
nnt Giftniittel und Reinkulturen und Bazillen . Hopf legtein einem Verhör das Geständnis ab , daß er seiner Frau -Gift
gegeben habe, n-ni sich nach ihreln Tode in den Besitz der
Lebensversicherung zu setzen. Räch einer Angabe soll es sich
um 80 000 Mk . , nach einer anderen um 40 000 Mk. handeln.

Wettersturz.
Berlin , 15 . April . Juuner neue Hiobsposten laufenüber -die Verheerungen ein , die die unerwartete Kälte in

ganz Mitteleuropa angerichtet hat . Im Elsaß wird der
durch den Frost in den jüngsten Tagen angerichtete Schaden
auf mehrere Millionen geschätzt. Auch die Weircherge , in
denen die Frühsorten schon weit vor waren , haben stark ge¬litten , -besonders in der Colmarer und Türkheimer Gegend.

Verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei und Letzte
Nachrichten: Wilhelm Kolb ; für Gewerkschaftliches , Sr^ iale
Riundschan , Genoff-enschaftsbeweyung, Aus dem Lande und Neues
vom Tage : Hermann Kabel ; -für Kvmuruncrlpolitik , Aus der
Stadt und Feuilleton : -Hermann Winter ; für die Inserate :
i . B . : Gustav Krüger , alle in Karlsruhe , Luisenstr. 24.

GescfoaftUcbes .
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GZrößte dßui&he Ĉ aĵ üarfal̂ ik
Säuglinge sollen nur schreie«, wenn sie hungrig oder «aßsind. Anha-ltendes Schneien findet sich Meistens bei StuWver>.

stopsung, welche durch die Ernährurrg mit Ju feke " und Mich
verhütet wird . „K u f e k e" macht die Milch leichter verdaulichund erhöht durch seinen Geholt an Mineral - und Eiweitzstoffenauch ihren Nährwert . 142

Schwere Zeiten sind es, in denen wir -leben , besonders schwerfür -die Hausfrau , die bei den «norm hohen Preisen für fast alle
Nahvuntzsm-ittel imrner noch mit demselben Wirtschaftsgeld aus .
kommen soll ; manchmal sogar mit einem geringeren . Aeußerste
Sparsamkeit wird da zu einer zwingenden Nlllwendrgkeft , auchftr Familien , die es- ftüher nicht nötig hatten. Aus diesemGrund findet jetzt ein Produkt , das geysignet ist, die teuereButter voll und ganz zu ersetzen : Palmona sPflanAen-But »
tev-Margarine ) heute in den- feinsten HonShaltungn- immer mehr
Eingang . Mit Palmona können wirklich große Ersparnisse ge-,macht - werden, ohne- daß die Hau -sftou befürchten- muß, ihr«
Familie auch nur im geringsten zu benachteiligen. „ Niemand
hats — gemorken !" ,

Dr . ThompsonS -Seifenpnlver (Marke Schwan) ist ein seitlangen- Jahren in unzähligen Haushaltungen ! erprobtes, wirklich
vorzügliches Wafchmii-tal . Es besteht in der Hauptsache auseiner Kernseife bester Oualität und enthält , wie die Analysenbedeutender Chemiker festgestellt haben, keinerlei -Bestandteilesdie schädlich auf die Wäsche wirken könnten. Bei Verwendungvon Dr . ThompsonS Seifenpnlver erhält mau- ohne Rasenbleicheblendend weiße Wäsche , lieber die Anwendung belehrt die jedemPakete aufgedruckte Gebrauchsauwefinng . In der aus Dr .Thom-psous Se -ifenpuldcr hergestelfteu Lauge löst sich der -Schmutz
ohne viel mühsames Reiben von selbst . Mau - spart daher bei
größter Schonung der Wäsche A-rboit , Zeit urvd Geld. Me
23äsche ethält durch Dr . ThompfonS Serfenpulvev einen ange¬nehmen, frischen Geruch. Auch zum Renrigen der Hände noch
grober , schmutziger A-rbeit und zum Reinigen und Scheuern beim
Hausputz gibt es kein besseres Mittel . Dr . ThompsonS Seifen »
Pulver kann daher jeder Hausfrau aufs beste empfohlen werde ».Es ist zu haben in den meisten- Drogen-, Kolonialwaren- und
Seifengeschäften. Da ininderwertige Skachahmungen arigeüoteuwerdem achte mau genau auf den Namen „Dr . Thompson " und
auf die Schutzmarke „ Schwan".
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“

das neudeitficfjeJ âffeegetränk (Mn Bohnenkaffee)
"Prüfen 6/p ifjn auf ‘Uppptitücfjbeit
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Lebensmittel-
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Selefoit Nr. m

16 eigene Filialen.
Goetbeftr . 23 , Körnerftr . 9, Bürgerftr . 6, JVIarhgrafenftr. 40, Kronenftr. 10, Zäbrüicferftr . 21 ,
Durlacberftr. 56, Rudolfftr . 1 , Gerwigftr. 10, Durlacber HUee 32, F)umboldtftr. 22, JVIorgen -
Ttraße 17, Scbützenftr. 37, JVIarienftr. 58, Rintheim : ftauptftr . 78, Aue : 6cke Hdler- und

Kfaldbornftraße. 344

Geschäfts - Prinzip : Gegen fxt» gnte und billige eeben ««nittel .

ti ! -

Uereinsbank Karlsruhe
eingetr. Genossenschaft mit besehr. Haftpflicht.

Die abgereehneten Einlagebüeher sowie die
noch nicht erhobenen Dividenden auf die vollen
Geschäftsanteile können an unserer Kuponkasse
in Empfang genommen werden. 331

Der Vorstand.

I

' Mrircbaftr -Uebemabmr .
Zeige dem hiesigen und auswärtigen Publikum er¬

gebenst an , daß ich die

Wirtschaft „pt LöwenbrMeller"
Sostenstrnße 87 , übernommen habe und empfehle hoch¬
feine Export - und Lagerbiere , feine Weine , reich¬
haltige Speisekarte , Mittags - « nd Abendtisch ,
hausgemachte Wurstwaren . 665

Hochachtungsvoll
Albert Hetzet, Metzger und Wirt .

Gleichzeitig empfehle ich meine Kegelbahn zur gefl .
Benützung . D . O .

-4 + - <* • «

J . Blum ’s
Älg - «Ml

5ton>orilcht««g
« tt * Stange» f. Gortzange n.S Slang , f. Star tu Vorhänge
Fertta zum Gebrauch . Jeder kann

dieselben auf - und abmachen .
Polierte Hofegaltorien

i« allen Längen
Sovd « und dauerhaft« Um

Alles eigenes Fabrikat mit Motorbetrieb . Preislisten
gratis . Nur bei 6283

9 Schützenstr . 40 .
Rabattmarken . "WA

Spanische Weinhandlung
von 271

Jaime Miro
empfiehlt ihre garantiert naturreinen

Rotwein von 60 Pfg. per Liter an
Weisswein von 70 P% . per Liter an
fff. Süss - und Dessertweine
Cognacs und Liköre .

| Verkaufsstellen : Rüppurrerstrasse 14 , Durlaeber - 1
Strasse 38 , Lessmgstrasse 29 ,SehiAerstr . 23 , fthctnstr . 45 und |
GervügstraBe 20.
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QM ax&b ,
Tven/ru Zltvo ‘OoJjtYivrv tucti kauft)
SfyM /£öfa/ düue, man äßwJicktauft!
Oüucti statt (SoJl̂ mr\jOL schneit man vüv
Oft da*, ßlungtfuJts Qtve !
2 k wm , acfitet f ^ (wfäem % Mjdy

TÜß steht!

Pa&nÄ^ -VPiawt&rtJtftj'
'Rx & rurvux . - tV
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Dürrobst :

ApEofen Pfund 65 ^
Dampfäpfel Pfund 45 A
Birnschmtze Murgt . BB J
Birnschnitze Italien . 23 ^
Mifchobst , bestes 45 ^
Mifchobst , gutes 37 4
Calif « Zwetfchgen ,

füße Frucht , Santa Clara
Pfund 25 , 30 , 35 ^

Kranzfeigen Pfund 27 ^
Datteln Pfund 33 4
bei Abnahme von 3 Pfund per

Pfund 2 Pfg . billiger. 345 !

Bucherer

«erttattfe gftS
« nd Franen -Meider » gut ge¬
machte Schuhe » Stiefel in ei¬
gener SchuhmacherWerkftatt . 10°

ImSimMWL'

4-EMeHMe4»
Kopf oder Bart , erhalten ihre
FaÄbe und natürlichen Jngend -
glanz durch meinen erprobten
und bewährte » Haarfarbewieder -
Hersteller „ Armulator " .

»/, Fl . m . 3 .—, Porto 20 Pfg . .
Nachnahmeporto extra . 5541 «

K. Kaltenbach ,
Straßburg i. Elf . , Feggafle .

Vleiche sin
mi> j“ >

Henkels
fr

Mel
aller Art kaufen Sie am billig¬
sten in enormer Auswahl fm

Sos. Klrrmann,
Herre u str a ße 40 . 68)

Lager in 5 Stockwerken .
NB . Ansicht ohne Kaufzwang .

Haut - Bleiehereme
„ehtorw “ Weh
probt. unttrtbL
gewe Flecke , i
tBtrtfom um
Stuben 1. Trhil

il Sepchtn . .
Uteifeg . i ‘ ättbe in kurzer Zeit rein wei

«ne Hautfarbe, Setnir '
Hantunreinigkeiten. Echt „Chlorwreme 4

CMormel (e «0 4 vom Laboratorium^Leo-,

Borzügl. e»
>, Leberflecke,Tube 1 Jt.

llch tn Sft»atheten, Scsgtrie « und Parfümerien.
In Karlsruhe : H. A «th,Hofdrog ., Drog .M .Isch «rning,Amalienstr . 1S

Bruteiev
von nachverzeichnetem Rassegeflügel werden abgegeben :

Hellfarb . Sussex , helle Brahma , rote Rhode Islands ,
weiße und Golb -Wyandottes , rotgefattelte Dokohama , Preis per ?
Stück 40 Pfg . ;

dunkelgesperberte Plhmouth -Rooks,gelbe Italiener,Chamois ,
Paduaner , gelbe Orpinkton , Preis per Stück 30 Pfg . ;

schwarze Minorka , Gold -Sebright Baatam , Hamburger ,
Goldspre ^ el, Hamburger Silberlack , Preis per Stück 25 Pfg .;

rebhuhnfarb . Italiener , weiße Italiener , schwarze Bantam ,
Preis per Stück 20 Pfg . ;

Peking -, Rouen - bunte und weiße Bisam - und indische
Lauf -Enten , Preis per Stück 25 Pfg .

Versand nur gegen Nachnahme . 5289!
Für Verpackung bk» zu 12 Stück werden 50 Pfg . berechnet ?

Stadt . Gartendirektton .
' Fritz Hammesfahr , Foche b. Solingen?

gegen Nachnahme oder »oih. Kasse.Beste Reeler messar
Versand

_ 6m. zosHtz-
Kronen -Diamantstahl M. 125
Kronen -Silberstahl . . M. 2.25
Rasiermesser,Weißheft M. 1.50

• Katalog
Illustriert In 5000 verschiedenen r
[Artilceln sende gratis und franko .^

3 Ifihr . OaraitU.

Haarschneidemaschine
„Perfekt “ M. 4J25 ^

Slaudesöuchlmszüge der Stadl Amtach .
Geburten vom 1. bis 6 . April. Christian, V . Christian

Heim, Maschinenformer. Irma Maria , Vater Johannes Keck,.
Fabrikarbeiter . Karl Friedrich, Vater Karl Friedrich Kiemle, '
Fabrikarbeiter . Erika, Vater Emil Herm, Schutzmann . Lina,'
Vater Heinrich Friedrich Setter , Maschinenschlosser. August
Ludwig, Vater August Hermann Knöpple, Fabrikarbeiter .

Eheschließungen vom 5 . April. Karl Rudolf Zendk/
Hilfsarbeiter , und Berta Theresia Fuchs , beide von Wössingen .
Gustav Emil Unger von Karlsruhe , Versicherungsbeamter, und
Anna Berta Meier von hier. Emil Ludwig Karl Brandt von.
hier, Eisendreher, und Sophie Schneider von Deißlingen, Ober¬
amt Rottweil fWürttbg .).

Gestorben am 6 . und 8. April. Karl Roser, Steuer¬
einnehmer a. D-, Witlver, 75 I . alt . Karl Jaromir , B. Wenzel
Hynek , Weißgerber, 1 Jahr alt .
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